
vorbereitet werden. Dann sind wir in der Lage, 
der Volkswirtschaft, der LPG und jedem ein­
zelnen Mitglied maximale Ergebnisse zu 
sichern.
Der Rechenschaftsbericht sollte die Richtung 
für den sozialistischen Wettbewerb angeben. 
Selbstverständlich werden die Ziele und Er­
gebnisse der Brigaden eingeschätzt, die um den 
Titel „Kollektiv der sozialistischen Arbeit“ 
kämpfen.
Unsere Parteileitung legt auch besonderen Wert 
auf die Einschätzung der Arbeit der Kommissio­
nen, weil sie eine breite und demokratische 
Mitarbeit der Genossenschaftsmitglieder an der 
Planung und Leitung der LPG ermöglichen. 
Frage: Die breite demokratische Mitarbeit
aller Genossenschaftsmitglieder ist auch beider 
Vorbereitung der Jahresendabrechnung not­
wendig. Wie will das die Grundorganisation 
sichern?
Antwort: Wir legen großen Wert auf die gründ­
liche Vorbereitung des Jahresabschlusses in den 
Parteigruppen fund Brigaden. Bei einer LPG mit 
240 Mitgliedern hat das entscheidende Bedeu­
tung. Die Mehrzahl der Probleme sollte bereits 
in den Brigaden erörtert werden. In der Voll­
versammlung können dann schon Schlußfolge­
rungen aus den Diskussionen gezogen werden. 
In unserer Genossenschaft hat es sich bewährt, 
daß die wichtigsten Ergebnisse der LPG und 
die neuen Planaufgaben vor der Jahreshaupt­
versammlung allen LPG-Mitgliedern schrift­
lich aus gehändigt werden.
Die wichtigste Aufgabe der Grundorganisation 
sehe ich darin, für eine kritische und gesunde 
Atmosphäre zu sorgen. Jedes Genossenschafts­
mitglied muß wissen, daß seine Meinung ge­
fragt ist, und Gelegenheit erhalten, sie dar­
zulegen. Dabei dürfen heikle Fragen nicht um­
gangen werden.

Durch die Diskussion der ideologischen Pro­
bleme in der Parteileitung, den (Parteigruppen 
und der Mitgliederversammlung der Grund­
organisation ^werden die Genossen auf die Be­
ratungen in den Brigaden gut vorbereitet. Sie 
werden in die Lage versetzt, die Aufmerksam­
keit der Genossenschaftsmitglieder auf die ent­
scheidenden Fragen zu lenken und alle Fragen 
aus der Sicht der LPG und der ganzen Volks­
wirtschaft zu beantworten.
Wie die Parteileitung den Parteigruppen, so 
hilft der Vorstand den Brigaden bei der Vor­
bereitung des Jahresabschlusses. Im Vorstand 
werden die Ergebnisse und die Probleme 
diskutiert. Die Vorstandsmitglieder geben dann 
in den Brigaden ihrer Verantwortungsibereiche 
entsprechende Anregungen für die Diskussion. 
Außerdem nehmen an den Brigadeversammlun­
gen zur Vorbereitung des Jahresabschlusses 
entweder der LPG-Vorsitzende oder der Partei­
sekretär teil. So ist gewährleistet, daß Partei­
leitung und Vorstand den Verlauf und die Er­
gebnisse der Diskussionen in den Brigaden be­
fruchten.
Von der Aktivität der Genossen und der Lei­
tungskader, von ihrem klaren, parteilichen 
Standpunkt und ihrem einheitlichen Auftreten 
in den Brigadeversammlungen hängt die Akti­
vität der übrigen Brigademitglieder und ihre 
demokratische Mitwirkung bei der Vorberei­
tung des Jahresabschlusses wesentlich ab.
Der Jahresabschluß darf keine einseitige Ange­
legenheit der Information der Genossenschafts­
mitglieder durch den Vorstand sein. Er muß 
dazu dienen, die Initiative aller Bauern zu för­
dern. Das ist nur möglich, wenn jedes Kollektiv 
seine eigene Arbeit kritisch einschätzt und 
Vorschläge unterbreitet, wie die genossen­
schaftliche und kooperative Arbeit zu noch 
größeren Erfolgen geführt werden kann.

I  N  F O R M A T !  O  N
Vorbereitung der Jahreshaupt­
versammlung eine ausführliche 
Beratung mit den leitenden Ka­
dern der Genossenschaft stattfin­
det. Die Anforderungen an ihre 
Arbeit werden größer, und es gibt 
viel Kritik in den Arbeitskoliek- 
tiven.
Bei der Einschätzung der Ergeb­
nisse des Jahres 1970 soll den 
leitenden Kadern geholfen wer­
den, Schlußfolgerungen für ihre 
Tätigkeit zu ziehen. Notwendig

ist, daß sie die Arbeitskollektive 
besser über die Probleme in der 
LPG informieren, ihnen ökono­
mische Zusammenhänge erklären 
und zugleich mit einem politi­
schen Standpunkt auftreten.
Die innergenossenschaftliche De­
mokratie läßt noch zu* wünschen 
übrig. Vollversammlungen und 
Brigadeversammlungen müssen 
regelmäßig stattfinden und bes­
ser vorbereitet werden. Die Par­
teileitung wird dafür sorgen, 
daß der Vorstand das kritisch 
einschätzt und Schlußfolgerungen 
zieht.

In einer Beratung der Kreislei­
tung Zossen mit Parteisekretären 
aus LPG und VEG wurde vor­
geschlagen, in Vorbereitung der 
Jahreshauptversammlung Pro­
bleme der Entwicklung der Bäue­
rinnen zu klären. Die Parteilei­
tungen in den LPG sollten sich 
damit beschäftigen, warum so­
wenig Bäuerinnen leitende Funk­
tionen ausüben, welche Voraus­
setzungen die LPG-Vorstände 
schaffen müssen, damit den 
Bäuerinnen die Teilnahme an 
der Aus- und Weiterbildung er­
leichtert wird usw. (NW)


